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Amtlichem Heil. ,
A»f Allerhöchste Allordnung wird für weiland ^

Seii,e lönigüche Hoheit E r i c h , Prinzen von Schwe- j
den, Herzog von W e ft m a n l a n d, die Hoftrauer«
von Donnerstag den 26. September angefangen dnrch
secho Tage, bis einschließlich 1. Oktober d. I . getragen.

Der k. t. Landesprnsidenl im Herzogtnme strain j
Hal dem Mitgliede des Psarrlirchenchores Johann!
P r a p r o t n i k in Laufen die mi! dem Allerhöchsten,
Handschreiben vom 18. August M98 gestiftete Ehren-,
Medaille für 40jährige trene Dienste znerlannl. !

''/ach ix-», ^»li^l'I<iitc ^ur ..Wiener Zeilu»«" uo»^
l̂ b. September Mitt iNr. 220) unir^ dî ' WcileN'erorci-,
luna folsten^r Pretzerze»<i»iss< vcrbolc»: ^

N l l m u w l ^<1l) . .Volkszeit l l im" l,o,n 12. Teftleinbor I M t ^
Ni l i inncr .̂ 7 „Vnn i r l bc rA - r W<,chl" vom 1A. Seplemlier

>l)l«. ' ^ l
Nuü l incr 2U ,.O<„»<iviun" vom ^(1. Septoil lbcr 1l)tU. !
Nl i , inner ii15 „ M a r b u r g e r Ze i tung" vom ^ l . Seplem-z

der 191k. i
^ iun lmer 215 „ f twvon^k i >'«>i'<><!" vm» Ä>. ^ e p l e i i l l ^ r '

1s»1«. z
T c r i u i V o r I < M do^ As>>'<nliil v^Ix»' i>v,> okr,^», Vv^o^o- ^

' i i ^ l xkv und im Drllckc des I . K r ü l i t i'l^n1,«<1<v :l ^l>"! > '
m L'uhcmnall t l , ^rschioiionc Fln<i^el lel .

T c ü 25. September 1U1« » m n ^ i» !>'r ,V".if und
St<i»U«3i>rlicli rci t»aö ( ' X X I I . 2li ick d<'r » tm iü is^x '» , txio i
('.Xi.I I. S t ü , der lrixit ischen, d<"s <.'Xl>lI I. Stück t>cr i m l i c . ,
Nischen ll,U ^ s ( ^ X l . S l i i c l t>cr slovc!iisll>cn '̂Iuö«<U'<> dcs
Neichsaesehl.attcS dvs I<i l ) r , i< i ,Ms l ! i l ^ < i , l ^ ^ c b c n »»d>
l,>erse>!det.

^ a i b a c h , ^6. Sepleiuber. ',

l as ,.N. Wr. T." meldet- Ministerpräsident Frei»!
Iierr vo» Hussarol »vird zn Veginn der ersten Sitzung!
dec Mgeordnetenhauieo am kommenden Dienstag das!
Wort erssreisen, um ein Vild der politischen Gesami»'
laqe zu enüoersen. Ter Ministerpräsident wird in erster-
^lnie auf die siidjlavijche Fra.qe zu sprechen tommen,!
den ^tandpnnll der österreichischen Negierung hiezu,
vorlegen nnd bei Erörterung der verschiedenen Vor»,
schlage zur Lösnug dieser ssrage auch eine Darstellung
der Verhandlungen geben, die zwischen den beiden Ne->
gieningen in dieser Angelegenheit gepflogen wurden.!
I m Zusammenhange mil dem Konserenzvorschlage des
Grasen Vnrian >vird Tr. Freiherr von Hussarel auch
die ^ricdcn^ra.qc erörtern und schließlich die schweben»
d<n innerpolitischen Fragen berühren. An die Regie-
rilngöerslärnng ivird sich eine Erörterung tnüpfen, dle
^ie erstell Sitzungstage auffüllen dürfte.

Ano Sarajevo n.'ird gemeldel: Ter Gemeinsame Fi»
Nliiizminister Dr. von Tpitzmiiller ist am 25. d. M .
»<ichmi<<ags hier eingetroffen. Der Minister wurde am
^.ihnhofe vom Landesches Generalobersten Freiherrn
wn ^ar lol i l ' nnd den Spitzen der ^ iv i l - „nd Militär«
beholden sowie der ^tadlvertretung empfangen. >̂u
(ilnen des Ministers find die öffentlichen (Äebäuve be»
flaggt.

„Temps" berichtet von der Front: Die neue deutsche
Front hält bisher allen Angriffen stand. Ob eine Furt-
seeing der Fochschen Pläne für dieses Jahr möglich ist,
wird in militärischen «reisen als nicht unbedingt sicher
ungesehen. Tao würde eine Vertagung der letzten 6>,t>
scheidung „m den Vesitz des Bodens Frankreichs auf
das nächste ^rühicihr bedeuten.

Das ..Nene Wiener Tagblatt" meldet aus Aern:
Auch in Italien beginnt sich die Apposition gegen Wi l -

ions Beantwortung ber öfterreichijch.ungarijcheu Noie.
zu regen. ,.(5orricre della Sera" erllärl, d,e rasche Anl- ,
wor t '^ i ls^ , ,^ beweise, daß die Legierung Amerilas
heule tatsächlich die der ganzen Entente sei. Da nun aus
allen ^nieixeländern ein Widerspruch gegen Wilsons
Voreiligleil lau» wnrde, drängl sich die Frage aus, ob
bei einem einheillichen Vorgehen aller (5ntenlestaaten
eine andere Anooor! ans die österreichifch-nngarische
')l0le zu erlvarten gewesen wäre. Die Weitungen dürfen
sich zwar nicht ausspreche», denlen aber diese Möglich-
teit erlcnnbar an.

„Journal du Penple" re>n den ^edanlen an, daß
unter dem ^indrncte der Frieden^uvle der österreichisch-
liliqarischr» Moliarchie eine intcrnatiouall' 3ozialisten>
lolijerenz einberufe» lverden »wge, die für den Frieden
Stellung nehmen soll.

^as Alalt ,.?<eoerlm!d" ersährl aus Paris, daß
demnächst auch d̂ e Generale Petain, CasteUnau nnd
Fnyolle die Wiirde eines Marschnllii von Frankreich
erhalten werden.

Der Erzbischof von Canterbury hat sämtlichen an-
gManischen Vifchöfen aufgetragen, am nächsten Sonn-
tag befondcre Danlcwllesdienste für die Befreiung von
Palästina abzuhalten. Auch der katholische Kardinal
Bourne hat ähnliche Dankgottesdienste angeordnet.

^ Ein Teil des Personals der Eisenbahnlinien von
^ Tiidwnleö hat am !̂ 4. d. M. die Arbeit niedergelegt.
! Am ^si. d. M. morgens ha< sich der Strei l ans ganz
' l^losll'siinnnien anogetx'hnt. Der Personenvcrsehr ist
^ v^Iltonnnen lalimgelegt. Tausende ^lnnitionoarbeiier
! sind durch den Etreis außerstlinde, zu arbeiten. ^ Der
Eisenbahneransstand in 3>idwales ist dusgebrochen,
weil die Angestellten die Lohnerhöhung von fünf Schil»
ling wöchentlich, die das Streillomitee dnrchgefetzl
hat und die von den Fachvereinignngen angenommen
ivurde, ablehnten nnd stntl dessen eine Lohnerhöhung
von zehn Schilling wöchenllich verlangten. - Das
Ncuter-Burean meldet amtlich: Um der durch Plün-
derung und eigenmächtige HandNingslveise der streiten-
den Eise»bah»er gesäinffe»en Lage zu begegnen, hat
die Legierung die Marine- uud Militärbehörden er-
fnchl, die Eisenbahn bei der Forlführnng des fiir die
Versorgnna, von Heer und Flotte mit Munition nnd
Lebensmitteln notwendigen Dienstes zn nnlerslützen.

Über die Vorgänge in Nüftland wird gemeldet:
.Times" berichten aus Petersburg, daß sich die So-
v)ets von Peieroburg, ^ronstadl und Äioslau in Vnt>

' fchließnngen für den «riegszusland zwischen Nußland
und der Entente ausgesprochen haben. — Dem ..Neuen
'^n'iisr Tagblatt" wird aus Äern gemeldet: Wie 5er>
yoeiselt die Lage der Czecho-Slovaten in Rußland fein
muß, geht daraus hervor, das; sich selbst „Daily Er-

^ preß" dieses Bekenntnis abringt. Die Nolj^eviti crran.
! gen in der letzten Woche große Ersolge. Sie eroberten
- Volsl, Simbirsk und Kazanj. Die Czechen habeu leine
! Mnn/lion. leine Ausnisiuüg nnd leine Nahrung. Der
! Fall voll Nazanj erklär! s'ch mir dnrch das Fehlen von

Munition Anch die Lage a» der Murman-Front ist
! bedrohlich Das Blatt erwarte! einen heftigen Angriff
, dnrch die deutfchen Kräfte. - 40W Österreicher nnd
! Ungarn wurden von den Czecho-Slovaken bedroht und
! machten einen Vorstoß nach N jachla. Es wurden chine-
! fische Truppen dorlhin geschn'N, >'M das Netrelen der
i Stadt 'durch die «riegsgefangl'nen zn verhindern. (5hj.
! '"esen traten als Vermittler .'.wischen den Kriegsgefan-
!genen nnd den Czecho-Elovaten aus. Sie versprachen
den Österreichern nnd Ungarn gute Vehandlnng nnd so
gelang es, sie zn entwaffnen. ^'"«> Gewehre, zehn Ge-

! scblitze und eine Anzahl Maschinengewehre wnrden ab-
^ geliefert. >
^ Der Ches des bulgarischen Gelieralstabes, General
^ Vurmov, entwickelte gegenüber einem Vertreter der
' Presseleiwng eine ausführliche Darstellung über den

Fortgang der Operationen in Mazedonien, wo es den
Gegnern nm den Pre>5 .nchelordenllich schweiei Ver>
Inste gelang, die mazedonische Front zmnä.'.üdrängen
»nd einen gewissen Raumgewinn zn erzielen. Tie Näu>
innng dieser ^one war vom Oberkommando angeordnet
U'orden, nm die Schlagkraft der nalionale» Armee un-
vcrsehrl zli erhallen nnd über sie im eiüsch^ideM'n
''!üge»blil-le zn verfügen. Die Nachhuten, welche die
feindlichen Truppen vor sich haben, fügen ihnen sehr
empsilidliche Verluste zu. Die Gegner versuchte» einen
andere» Schlag gegen unsere Stellungen zwischen Var-
dar und Toiran-See mit dem Ziele, unsere Linien
,',u durchstoßen, in unser Hinterland einzubrechen nnd
süi nnsere westlich vom Vardai befindlichen Truppen
eine schwierige Lage zn schaffen. Aber trotz des großen
Aufwandes an Mnnitiou und der Teilnahme betracht,
licher Slreilträfte zerschellte ihr Stoß am Widerstand
der 9. Division, und sie erlitten Verluste, die aus nicht
»reuiger als 8W0 bis 9tt»»l> ^o!e nnd Verwnndete zu
schätzen sind. Unsere ausgezeichnete Lage in diesem M»
schnitt würde uns erlauben, den glänzenden Erfolg gut
auszunützen, aber wir haben stets ganz aus denselben
Gründen ans Operationen verzichtet, die uns, wenn-
gleich fie uns große Erfolge bringen tonnten, verhält-
»ismäßig beträchtliche Opfer tostcn würden. I n diesen
Tagen der großen dämpfe an der Südfronl muß das
bulgarische Volk seine moralische Krafi und sein Ver-
llaneii in d<>n glücklichen Ausgmig der eingeleiteten
57Pensionen zeigen. Nur ein Arm, der das Schwert
fest i» der Fanst hält, wird die Anspvüche und Ideale
ii'iseres Volkes durchsetze» können. Dies erheischt tiefe
^i»iglei< aller Bürger, um das heilige mid "»'"-li»"
^ers Biilgarieus glücklich zu Ende zu führen.

Lokal- und Provin^al-NaclniflNcn
^ lFünjzigjiihrige Bestanbscier der Landwehe.j

Tie Landwehr wird demnächst die Feier ihres 50l.nhri-
gen Bestandes begel>n. Die Militärbehörden steilen ein
Verzeichnis der noch lebenden Offiziere und Mann-
schoflen, die bei der Errichtung in der Landwehr ge«
dient haben, zusammen. I n Laibach lebende gewesene
Militärpersonen dieser Kategorien werden eingeladen,
sich bis znm 30. d. M. im städtischen Militäramt? im
..Mestni dom" zn melden.

— lNmgchung der Mietcrjchuhbestimmungen,! Die
Mieterschntzverordnnng verbietet, mit einem neuen
Mieter — von gewissen Aufnahmen . bgesehen - einen
höheren als den vom bisherigen Mieter <»trichttlen
Mietzins zu vereinbare». Niin versuchen Mieter diese
Beftimmnnq dadurch zu umgehen, daß sie beim Ab-
schlusfe von Mietverträgen Üch dn, Be^ahlling eines
einmaligen, als „Mietaebühr" oder dergleichen be-
zeichneten, oft sehr bedeutende» Betrages nusbedingen,
der vom Mieter m,ch entrichtet wird, da er sonst dje
Wohnung »ich« erhall. Dies ist eine offenbare, noch
§ !9 der Mietersch»tzverord»u»q strafbare Umgehung
des Verbotes, txi damit, wen» anch unter a>>derem Na-
inen, doch nur eine unzulässige Steigerung des Enl»
geltes für die Wohnuna, angestrebt wird. Wer diesen
Schleicbnvg betritt, ist nach den Bestimmungen der
Mieterschutzverordnung an Geld bis zu 2s».lM> K oder
mi! Arrest bw zu fechs Monaten zn bestraN»' und
zwar können diese Strafen auch nebeneinander r>ei>
hängl lverden. Es liegt im öffentlichen Interesse, derlei
Fälle ungesäumt der politischen Behörde linzuzeiqen.
Außerdem kann die ..Mietgebühr", duicb die der M«e<'
zius unznlässig erhöh, lvird, samt gese«lich<'" ^ ' " ' " '
innerhalb eines Jahres zurückgefordert loert«-".

- Miegsblindensüriorqe.s .Herr Alft.n^ Baron
W n r z b a c h hat der Frau 5be,me^zma,rats>u> we
Ne.iate V o ck zu Gunsten der in den h'es'gcn Mll , t°r-
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spn^Iern desindllchell ,< Vlegsölinden deu Bclrag von
l00 l<, loeilerc- ^ran Cligenie R a s p i 5 K gespendet.

— lEisenbahncrstiftnngen.) Tie Erträgnisse der all-
jährlich zur Ausschreibung gelangenden Sliftungelbfür
im Ruhestand befilwliche (5iseilbahnbcdienstelc mil ge-
ringen oder gar keine» Versorgungsgcnüsjen, bczw.
d<ren Witwen nnd Waisen, gelangen zur Ausschrci.
dnng. Tie^öezügliche Gesnche sind bei jener Tienststelle
zu überreichen, bei der der Bewerber zuleht eingeteilt
war. Tie Vednrftigkeil muß pfarr- »der gemeindcaml»
lich beNäiig! sein. Vorlagelermin spätestens bis IN. Ok-
tober 1918.

— (Vom Boltsschuldienstc.) Der k. k. Bezirksschulrat!
in Adelsbcrg ha>t die absolvierte Lehramtskandidaten Wanda >
T a u s c s zur Supplcntin an der Volksschule in Ubeljsko, j
die bisherige provisorische Lehrerin an der Volksschule in
Lozice Gabriele V a l a n ^ zur Supplentin an der Volks-
schule in Wippach und an Stelle der krankheitshalber be-
urlaubten Lehrerin Amalia S t a r e die gewesene Sup-
plcntiu in Nuhdorf Cäcilia N i u j a k zur Tupftlentin an
der Volksschule in Präwald bestellt. — Der k. k. Bezirks-
schulrat in Kraiubura. hat die Tuppl^ntin Angela (^rno«
l o g a r zur Supplentin cm der Volksschule in St. Martin
b. ,^laml'nl,'g vcstell:. - - Ter t. t. V^irtsschulixn in ^ludolfc'-
wert ha>t an Stelle des in Kricsssdicnstleistung stehenden
Oberlebrers Franz I a n e ^ i ä die gelvesene provisorische
Lehrerin in Vtaichau Ervine Ropas zur Tnpftlentin an
der Voltsschule in Hof bestellt. - Der l. k. Bezirksschulrat
i.n Lailxlch Umgebung hat die gewesene Supplentin in
Brezjc Maria ä p a n zur provisorischen Lehrerin an der
Volksschule in Dobrova ernannt. — Der k. k. Bezirksschul-
rat in Gottschee hat die absolvierte Lchrnmtskandidarin
Maria I u g o v i c zur provisorischen Lehrerin an der
Volksschule in Gutenfeld ernannt. — Der t. k. Stadtschul-
rat in Laibach Hai an Stelle des in Kriegsdienstleistung
stehenden Lehrers Johann P c t r i ä die Supplentin Anna
Fuchs zur Supplcntin an der ach Massigen Knabenvolts-
schulc in Unter-äiäka bei Laibach bestellt. - Der Qandes-
schulrat für Krain hat den Austritt der Lehrerin 8. Cha-
ritas Rup n i l und den Eintritt der absolvierten Lehr-
aunsfvlndidann ^l . Ara>NMla Tbercsiu .̂ l u i, c <n> der
PrilxnvoUsschuIc i,n Marienheim zu Gottschce sowie den
dienstliche,,, At)«ang der vlshcrigen Lehrerin und Lcitcrin
5!. Varba^n Aloisia Rotbschedl und die einstweilige
Betrauutig der Lehrerin 8. Pauline Remigia Ro 2 m a n n
mit der LeUul̂ g der vorgenannten Privatvolksschule zur
Kenntniß genommen.

— <^chlllllüchricht.j Wie uns mitgeteilt wird, sull
m «ürze für eine beschränkte Anzahl '.wn Schülern, die
die erste Stufe der aufgelassenen Mahrschcn Handels»
lehranslall zurückgelegt haben, ein Lehrgang eröffnet
norden, der der zweiten Stufe der Malischen Anstalt
eNlsprechen n.'ird. Anmeldungen nimmt Herr Schul»
diietlor A. W e i n l i ch täglich nm 10 Uhr vormittags
im ^ealschnlgebäude entgegen.

jTodessall.) I m hiesigen Landcsspitale ist vor»
aesiern abends der Professur an der hiesigen Staats«
gewerbeschnle Herr Colestin Äi > s gestorben. Er genoß
in Fachkreisen einen trefflichen Rnf als Modelleur und
Bildhauer, der es auch verstand, bei seinen Schülern
Interesse für die figurale Plastik zu wecken nnd dem»
entsprechend vorzügliche Erfolge zu erzielen. Prof. M's
war im ^-chre 1890 als Lchrer an die damalige ^ach«
schule für Holzindustrie berufen worden. — Das Lei>
chenbegängnis findet morgen um 4 Nl>r nachmittags
vom Landcsspitale aus statt.

— lWaffcnriickgabe.j Die bei der i. l. Polizeidirek.
tion in Laibach im Jahre l,915 abgegebenen Waffen
werden an Verläßliche bei Einbringung von Gesnchen
noch im Monate Oktober rückausgefolgt werden. Die
Polizeidirektion hat sich hiezu deshalb herbeigelassen,
da die Waffen infolge mangelnder Konservierung zu»
gründe gehen würden.

— sDer Koh.lentag der Industrie.j Der Neichsver.
band der österreichischen Industrie hat, wie bereits
mitgeteilt, für dcn 29. d. M . um l0 Uhr vormittags
in das Indnstriehcms eine außerordentliche General»
vrrsammung einberufen, welche sich ausschließlich mit
der Hohlenfrage beschäftigen lvird. Nach den heute vor»
liegenden Anmeldungen wird der Besuch ein äußerst
lebhafter sein und die Vertreter der einzelnen Indu»
slriegrnppen werden über die Kohlensituation in ihrer
Industrie Vericht erstatten, so daß ein umfassendes
Bild über die mit ihr im Znsammenhang stehenden
Produktionsmöglichseiten geboten werden lann. Die
Vertreter der verschiedenen Vcrwaltungsressorts der
Kriegs» und Friedenswirtschaft haben ihr Erscheinen
zugesagt. Der Neichsverband der österreichischen In»
dustrie macht darauf aufmerksam, daß auch Gäste will»
kommen sind.

— ^Informationen bei der Handels- «nd Gewerbe-
kammer.j Interessenten können bei der Handels, und
Gewerbekammer in Laibach Informationen erhalten!
über die Neuregelung des Textilwarenbezuges aus der

Schweiz- über ^ichlpreise für Kurzwaren; über güu»
slige Absahmöglichteit in der Ulraina für Sensen,
lmldwirlschaflliche Maschinen, Bauholz, Möbel, Glas,
Papier, Armaturen, sämtliche technische Artikel, chemi»
sche Artikel usw.; über eine Firma in Zürich War»
nung!). — Die Informationen können nur bei kürzeren
Äcrichlen auch schriftlich gegeben werden.

— >(5iscnl,alinunsnlle.j Die Besitzerin Cäcilia An-
WM-,«' m>s ^oloska, die nach Abbazia fahren wollte,
geriet ans der Station killenlx'rg ans unbekannte Weise
unter den einfahrenden, »och nicht zum Stehen gebrach,
leu Personenzng, wodurch ihr das rechte Bein ganz
abgeschnitten wurde. Außerdem erlitt sie Verlegungen
lim linken Bein und am Rücken. — I n der Station
Salloch wurde der Passagier Valentin Galopin aus
2.iiesl, der zu nahe am Geleise stand, oon der Loto-
nwlme eines einfahrenden Znges erfaßt und zur Seite
geschleudert, wobei er eine schwere Kopfverletzung er»
litt. Er wurde ins Landesspital überführt.

— illnfälle.j Der 86 Jahre alle Mineur Nikola
Stiliinwi''- in Godovi« zog sich »nährend der Arbeit
durch einen Sturz mehrere ^iippenbrüche zu. — I n
Iuvenje, Gemeinde Moränlsch, stürzte der elf Jahre
alte Nenschlerssohn Eyrill iXoval von einer Harfe nud
,'00 sich ne!»sl anderen Verlegungen eine gefährliche
Gehirnerschütterung zu.

iTclbst'.uorb eines Hirten.> Der l8 ">ahre alte,
beim Besitzer Franz Nenlo in Pellovina, Gemeinde
Billichberg, als Hirt bedienstel gewesene Aluls Stopin»
<̂'f entwendete Anfang vorigen Monates seinem Dienst,

geber eine Taschenuhr. Am 3. d. M. verließ er heim»
lich den Dienst und war seit dieser Zeit verschollen.
Nach 14 TcMn wurde Swpin^el unweit der Nlltto.
schen Behansung im Walde an einem Buchenbanmc
erhängt ausgefiiilden. Ten Selbstmord dürfte der Nnabe
ans Furch! vor Strafe begangen haben.

— M l l5i»schleicher.) I n Sava schlich sich ein un»
belanntes Individuum in die Wohnnng der Gastwirtin
Elisabeth Ttroß ein und stahl daraus verschiedene Da»
menwäsche und Meider im Werte von 630 K.

— lPscrdegeschirr»3icl,stahl.j I n der Nacht auf den
17. d. M. wnvden aus dem Magazin der Leichenbestat»
lnnMinstal! in der Komenssligasse znx'i Pferdegeschirre
mit vergoldetem Beschlag im Werte von 5NW !< enl»
U'endet.

— jTrelbriemendielistal,l.> Gegen 5̂nde des vorigen
Monates wurde aus dem Sägewerke des Johann Holzer
i>>. Stein ein acht Meter langer Transmissionsriemen
im Werte von 80<> K entwendet.

— lTaschendiebstähle.j Einem Reisenden aus Wien
wurde »nährend der TramwcMihrt oum Haupt bah tchofe
bis zur Hauptpost aus der Westentasche ein«' Noßkopf.
laschenuhr samt goldener Äettc entwendet. — Auf dem
Hanptbahnhufe wurde einem Passagier, als er im Kor-
ritwr saß, aus der inneren Rocktasche eine nene, schwarz,
lederne Brieftasche mit 5<>0 l( gestohlen. — Einem pen»
sionierlen'Gerichtsdiener wurde beim Einsteigen in den
Schnellzug aus der Rocktasche eine braunlederne Bank-
nolcnlasche mit 1300 !< Aargeld und verschiedenen
Schriftstücken entwendet. — Der Besitzerin Katharina
Lov«in aus Dolenje Laze wurde vor einigen Tagen, als
sie beim Pollakschen Magazin an der Wiener Straße
ans Schuhe wartete, aus der äußeren Schürzentasche
eine Brieftafche mit 500 l<, zwei goldenen Eheringen
und einem ans ihren Namen lmüenden Schuhbedarfs,
zettel entwendet.

Kino Ideal. Progrmnm für heute Freitag den 27. d.:
Zur Vorführung gelangen: „Sch!«Mrr von Hohenstein".
ein vorzügliches Schauspiel in vier Akten; in den .«Haupt-
rollen Bernd Aider. Albert Paul, Lupu Pick. Rita Eler.
mont und Ernst Ludwig. DaM noch die einaktige amerika-
nische Posse „Wo bleibt der Bräutigam" und „Liebe hat
Aliinel". Lustspiel in l Akt. Merncucste.krieaswochcnderichte
beelcken das Programm, welches für Jugendliche nicht ge-
eignet ist. Vorstellungen ab 4 Uhr nachm.. letzte Vorstellung
um halb 9 Uhr abends, bei günstiger Witterung im Garten
mit guter Theatermusit. Kino Ideal.

Der Krie«
teleqran- c>. ,..« ;. z Telegraphen-Korrelt"'«»««,.

ynreau«»

Österreich-Ungarn

Von den KriegsjäMplätzen.

Wien, 26. September. Amtlich wird Verlautbart:

26. September.

Keine größeren Kampfhandlungen.

Der Ehef des Aen«r«lsla5«s.

Die österreichische Delegation.

Wien, ^'6. September. Das Subkomitee des Heeres»
ausschusses für Heeres- und Marinelieferungen hält
am 8. Oktober nm 5 Uhr nachmittags eine Sitzung ab.
Tagesordnung: Landwirtschaftliche Lieferungen.

Eine Erklärung des wrafett Tisza.

Budapest, 26. September. Wie „Magyar Tudosilo"
meldet, stellte Mraf Stephan Tisza gegenüber im An-
schlnsse an seine Neise nach Bosnien in den Blättern
erschienenen Nachrichten fest: Allen, jenen gegenüber,
m>< denen ich im Laufe meiner Neise über politische
fragen sprach, erklärte ich deutlich, daft meine Neise
leinen Politischen Charakter besihe, daß ich keinerlei
Politisches Mandat erhielt, das; meine Unternehmungen
privaten Charakters sind nnd informativen Zwec'ken
dienen. Meinen eigenen Standpunkt werde ich zur ge.
hörigen Heil ^ die Öffentlichkeit bringen, ^genwär-
tig bemerke ich noch, daß die mir vorschwebende Wsung,
ebenso wie die von ungarischer Seite in Anssicht g«.
immmene Lösung dem Interesse Österreichs wie Nn»
aarns in gleicher Weise dient.

I^elttjches Reich.

Berlin, 26. September, lAmtlich.j Großes Hanpt.
quorlier. 26. September-

Westlicher .̂ riessszchanplal.;,

Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht von Nattern:

Vorfeldkämpfe in der Lys-Niederung, nördlich vom
La Äass<>'.<,lanal und bei Mueuvres.

Hcer^-qruppc des Generalobersten d̂»n V!,eiiü.

Heftigem ^ener des Feindes südöstlich von Epehy
und bei Vellicourt folgten nur Teilvorstöße, die ab«
gewiesen wnrden.

Zwischen dem Omignon»Bache nnb der Somme
sehte der ^eind seine Angriffe fort. Der erste Ansturm
l'rach in dem zilsammengefas'.ten Fener unserer Vlrtil»
lcrie nnd ^»nsanteric zusammen. Das Schwergewicht
der am Vormittag mehrfach wiederholten Angriffe rich»
i»<e sich geqen die Höhe zwischen Pontruet nnd lHri»
court. Voriiliorgehcnd faflte der ^eind anf ihr Hus;, im
Gegenstoß nalimlu wir sic wieder. Am ')i«,chmittag
sehte der Franzose zwischen ^rancilll) »nd der Tomme
erneut zu starten Angriffen an, die lnö aus kleine lkin-
brnchsstellen abgewiesen wurden. A i r '-»achten hier an
den beiden lchten Tagen mehr als 2M> Gefangene.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:

Bei örtlicher Insanteriennternehlmuig nördlich von
Allemant szwischen Ailette und Aisnej machten wir
Gefangene. Nördlich von Vajlly schlugen wir Teilan»
griffe des Gegners ab.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von Württemberg:

Östlich der Mosel wurde ein Teilangriff des ^iein«
des abgewiejeu. Die bort lämpfenden Truppen der
:l1. Laudwehrbrigade nahmen im Gegenstoß 50 ^ran-
zosen und Amerilaner gefangen.

Aus feiudliche» Geschwadern, die Hranlfurt am
Main und ttaisercllantern angriffen, wurden sieben
Flugzeuge abgeschossen.

Dl>r ^rstc Generalqixi^iermeist, r
yon ö u d e n d >.' '. s s,

Berlin, 26. September. lAmtlich.) Großes Haupt.
s>nartier, 26. September, abends:

I n der Champagne, zwischen den Argonnen und der
Maas haben aus breiier ^rout sranzösisch-amerikanilche
Angriffe nach elsstünbiger Zeuervurbereitung begonnen.

Der Durchbruch ist vereitelt. Der Kampf um unsere
Stellungen dauert an.

Italien
Grnße Nrandlcaunaen in Italien.

Chinfso, 20. September. „Avanli" »neidet zahlreick»
ssiotze lioöwilliss angewgte ^euersbrnnste in S<irdini«u.
^»Mona, woccano, Tula. C<ilal>giaillls und die Umgegend
von Sassari sind größtenteils in Äscl>e gelegt und aus«
gedehnte AckertuKuren und Naiunwollbestänt«' nlcichfalls
vernichtet. Der Schaden wird auf mehr als sechs Millionen
Lire aeschäht. Opfer <m Menschenleben find nicht zu be-
klagen.

Her See- und der Luftkrieg
Neue N.Vool.^rfolnr.

Verlin, 26. September. lAmtlich.j ^m Sperrgebiete
um Englmrd und im Atwntic versenkten u,rse« U-Boote
ii6.000 Bruttoregiftertmmen.
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(»nnlischc Fliegerangriffe auf die Pf«lz.

- 5. moon, 2U. Scptciuber. , Neuter.! Am 25. September
griffei, unsere i^cschuxider w ö friudliäx' Flk'gcrlager 0ou
Bubl mi: gutcin Erfolge mi. Es wlirdcn lx'i nnd »even d^n ^
sslugzoustlMen Explosionen beobachtet. Ein (^cschi^itx,^
i;riff Kaiserslautern an. I » tx'r ^ähe der Station und
lX'r MunilioiK'fabrite,» wurden Explosionen b^o^chlel.
Unscre ^lusizeufie wnrden <iuf don iiiückwesse von ciner
stroftcn ^<lhl feindlicher ^lug^eu^e <iustes,riffen. Es lani
zn einein Imisiercn Gefecht, i» lX'ssen ^ i^ Iaufe z>voi fcind^
liche ^lll>M'ns,e zerstörl wurde». Drei unserer l̂ustzeusze
sind dieher Mls^eblicben.

Vulf,arien
Bericht bei' Generalstabc^.

Tofia, 26. September lAmtlich.) Bericht des bul»
gariscken Generalstabes über die Operationen am 25.:
Westlich vom Vardar befinden sich unsere Einheiten
anf dem Marsche nach Norden in ihre neue Stellung.
Ter ^eind licit seinen Vorstoß Lessen I^tiP verstärlt.
Äni der übrigen 7^ronl örtliche Kämpfe ohne besondere
Bedeutung.

Einmarsch onnlischer Tr,,ppen i» Bulnaric«.
London, 2U. Seplciubcr. Llinllich »vird belaiiül ,̂ 'A'°-

bcn: Dic l'ritis<i>cn Trlippen sind lfegemwer .̂ <'sturin>e in
VlilMlien oiuaerüclt.

Die l'ulnnrischc Niederlanr iu Mazedonien.

^ c „ f , 25. September. Die „Gazette dc ^ausamie"
schreib: in ihrem Leitartikel vom 21. d. M . : Die bulgarische
Niederlage wird die diplumaiisäic Situation für den »,önia
Ferdinand nicht verbessern. Ein lln^lück tomml seile,,
allein. Eine neue Gefahr ^i'U drohend auf. Tic sehr ein,
fl us', reiche „Neluyorl Tiine?" fülirt eine Attioii, nin den
Praiidenieii Wilson zu bestimmen, Bulaarieu und der
Türtci den Krieg zu erklären, deiui, loie die „Neloyorf
Timei'" lneint, uius; man sich an der gan,̂ 'n üinil.' entscheid
dcn. 3er Auaenblicl »uird loluiuen, wo unsere Verlniudetei,
»n? fragen norden: Srit> Ihr für Serbien, litniuänien »nd
(»riccheliland oder »ix'rdet I l i r diese Länder zugunsten der
Bulg»iren verraten? Das amerikanische Blatt wird vermut-
lich mii seiner Campagne Erfolg l̂ Ux'n. Eö ist leicht mög.
lich, daß ,^ö»ig ssl'rdina'nd bald einen («egner mehr l>ibei,
wird. Dann wird sich die den >»önig peinigende Sorge ver̂
schärfen nnd bei Herrn Malinov die Wendung zur Entente
deullicher iverden. Auf die Stimine deo „Manchester (^nar-
dian" ta>» feinc Antwort, aber der bemerkenswerte
..Times'-Artitel an die bulgarische Adresse vom 2«. August
bleibt aufrecht. Dort hieß es. die Verbündeten werden die
Serben, Griechen nnd Rmnänen zu Euren Gunsten nicht

vorrat-en. Weun I h r Frieden liaben wolll. mils;l I h r Vc-
>>.»eise für Eure ^leue gebe», hoffen wir. das; diese Wunsche
gehört wor!>en sind. Wird die Niederlage in Ma-zedonien
die Bulgaren zu ernsten Erwägungen und zur Eintehr
in sich selbst bouxgen?

— (Vchweinefleisch in Ylaschen.) Ans Berl in wirb ge.
meldet: Die Schleichhändler erfinden immer neue Schliche,
um ihre tostbaren Waren den prüfenden Augen des Kriegs«
Wucheramtes zu entziehen. So wurde auf dem schlesischcn
Bahnhof ein Mann angehalten, dor zwei grotze Korb.
flaschcn. wie sie zum Transport gefährlicher Säuren be-
nützt werden, abgeholt hatte. Bei genanerer Untersuchung
ergab sich. dah jede Korbflasche aus zwei Teilen bestand:
ails einem kleineren oberen Teil, der mit Essigäther gc<
füllt »ixir, und aus einem größeren, unteren Teil, i n dem
sich bb Kilo frifchgeschlachteles Schlocineslcisch, saul,er ver-
packt, vorfanden. Die kostbare Ware verfiel der Beschlag-
nahme.

<Wcnn die Amerikaner in «crl in einmarschieren.)
I n der ..Ehicago Daily Tribune" vo«, 2L. J u l i 1918 heißt
es! Wenn die Marinesoldaten der Vereinigten Staaten in
Berlin einmarschieren »verden. wird ein Einwohner vom
Salzsee. Cavendish W. Cannon, ganz besonders dazu aus-
ersehen sein, Wilhelm von Hohenzullern unsere Meinung
zu sayen. Er hat nämlich deutschen Sprachunterricht ge-
nommen, aber seinem Lehrer gesagt, er möge ihm nur die
kräftigsten deutschen Fluche und Schimpfworte beibringen,
damit er dem Kaiser lind seiner Sippschaft in Berlin die
Meinung des amerikanischen Voltes sagen könne.

(lfinc Versteinerung,) wie sie nur in Englanid mit
seinem städtischen GrMnmdbcsik in^'lich ist, l)at soeben
in Shaftesbury staitaefunden. Der größte Teil der Stadt
wurde i n öffentlicher Versteigerung einen, M r . James

! White zugeschlagen, unter dem Vorbehalt, daß der Bürger»
! meistcr und der Geancmderat Mieter bleiben sollen, wenn
! es ihnen lmmöglich ist, die Stadt zu dem Versteigerungs» j
^ preis zu übernehmen. Jeder Einzelmieter hatte das Necht,

das Hiebäude. das er bewohnte, zu taufen, und die Ver-
käufe, die auf diese Weise ausgeführt wurden, haben bereits
die Summe von etwa 80 Millionen Kronen erzielt. Shaftes-
bury ist eine alte Stcrdt, die von dem König Alfred gegrün-
det und einem Benediktmerkloster verkauft worden ift.

— lDas Petroleum» darf auf den ersten Abschnitt
der ^», 1'» oder (''karten nur noch bis zum 80. d. M .
aba.egeb.en werden. Nach dem 1. Qlluber haben die
ttmlflente s o f o r t alle Pelroieumlartenabschnitte im
städtischen AerlUliiisissalile vorzulegen.

-^ lDie Huckerverlänjer) dürfen die September»
,'>ilckcrüirten mif dem Äüiqistral erst dann abgeben, wenn
sie bereits den ^ncler sin den Monat 5tlober nngewie-
sen erhalten haben. Sollte jemandem der Huckervorral
l'nr den September ausgehen, so sind die «arten fofort
llil städtischen Veratiingssaale zwecks Mahlung vorzu«
! leisen.

- lAuoländisches fleisch) >oird morgen niid am
Ä'ontaa, vormittags ,», ^ ^ Iosesitnche, und zwar von
halb 7 bis halb 9 Uhr an Privalparteien, von 9 Uhr
weiter an Gastwirte abgegeben werden.

^ l«5lcischal,a.nlie ans die grünen Legitimation?« 8
Ar. 801 bis zum Ende.) Parteien mit den grünen ^e-
gitimalionen I i 'lir. 801 bis zum Ende erhallen morgen
nachmittags in der Iosefilirche fleisch in folgender
Ordnung: von 1 bis halb î  Uhr Nr. 801 —100<», von
halb 2 bis 2 Uhr Nr. N»01 —12(X), von 2 bis halb
.̂  Uhr Nr. l20l —1400, von halb 3 bis 3 Uhr Nr. !401
bis 1600, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 1601—1800, von
halb 4 bis 4 Uhr Nr. 1801—2000, von 4 bis halb
5> Uln Nr. 2001—2200, von halb 5 bis 5 Uhr Nr. 2^01
biö 2400, von 5 bis halb s'> Uhr Nr. 240! bis zum
(5nde. Tas Kilogramm lostet 2 K 80 l i .

— jslbgabe uon j,lla«tköp«el,.> Die städtische Appro,
visioniernng hat für die ^nibacher Äevüllerung eine
größere Menge von Krautsöpfelu befchafft, die in der
Turnhalle in der .̂ omenslygasse auf die (irdäpselfürten
,,!n Verteilung gelangen werden. Jede Partei lann bis
5,00 Kilogramm .^rantlöpfc beziehen. Größere ^aus»
liallungen, Gasthäuser, Äiichen und andere Anstalten,
die mehr als 500 Kilogramm beilöligcn, wollen sich in
der Kanzlei der,städtischen Appruviswnierung an der
Polianastraße 13 melde,,. Die städtische ^ßpprovisio.
nienmg >vird ihnen entsprechende Mengen von Kraut«
löpsen ins Haus zustellen. Ein Wogimnm lostet ^6 d.
Parteien des e l sl e n Bezirkes tommen morgen, Mon«
taq dcn 30. September und Ticnsiag den 1. Oltober
il ' folgender Oidnnng an die Neihe: m o r g e n vor»
mittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 1—50, von 9 bis 1<> lchr
Nr. 51—100, von 10 bis 1! Uhr Nr. 101—150, nach.
mittags von halb 2 bis halb .'1 Uhr Nr. 151—200, von
hab 3'bis halb 4 Uhr Nr. 201—250, ^on halb 4 bis halb
5» Uhr Nr. 25)1—300, von halb 5 bis halb L Uhr
N l . 801—350- am M o n t a g vormittags von 8 bis
tt Uhr Nr. 351—400, von 9 bis 10 Uhr Nr. 401—450,
von 10 bis 11 Uhr Nr. 451—5<)0, nachmittags von halb
2 bis halb 3 Uhr Nr. 501—550, von halb 3 bis halb
1 Uhr Nr. 551—600, von halb 4 bis halb .'i Uhr
N,. 601—650, von halb 5 bis halb 6 Uhr Nr. 051
bis 700,- a m T i e n s t a g vormittags von 8 bis 9 Uhr
Nr. 701—750, von 9 bis 1'! Uhr Nr. 751—800, von
10 bis 11 Uhr Nr. 801-850, nachmittags von halb 2
biö halb 3 Uhr Nr. 851—900, von halb 3 bis halb
1 Uhr Nr. 901—950, von halb 4 bis halb 5 Uhr
Nr. 951 — 1000, von halb 5 bis halb 6 Uhr Nr. 1001
bis zum Ende. — Die Parteien haben sich strenge an
die vorgeschriebene Ordnung zu halten. Der Vorrat
an 5trau< ist so groß, daß niemand leer ausgehen wird.

Theater, Kunst und Literatur.
— <Die (5rösfm,n.q des Tlovenischen Nalionalthea»

tcrs in Laibach.! <lns der Kanzlei des Slovenischen Na'
lionaltheaters wird uns mitgeteilt: '^ie jedes Theater
in der Monarchie ist auch »nser Theater in betreff des
Personals wenigstens teilweise auf Mobilisierte ange»
wiesen. I n der gegenwärtigen Zeit gestaltet sich die
Zusammenstellung des Personals besonders schwierig,
ganz unmöglich aber ist die Erwerbung eines Opern-
Orchesters und eines Männerchores ohne Militärdienst-
vslichtige. Wie alle übrigen Theater Hal also auch das
Slovenische Nationaltheater rechtzeitig Gesuche um Enl.
Hebung der engagierten Solisten, Sänger und Musiker
eingebracht: leider wurden diese Gesuche bisher noch
nicht erledigt und das Theater hat daher noch lein voll-
ständiges Orchester nnd leinen vollständigen Chor zur
Verfügung. Aus diesem Grunde war die für den 15. d.
geplante festliche Wiedereröffnung des Theaters un>
möglich nnd ist auch heute noch unausführbar. Der Ver«
wnltnngsrat des Nationaltheatcrs hat daher auf Orund
des vom Direktorium erstatteten Berichtes beschlossen,
die feierliche Eröffnung des Theaters bis zu dem Zeit-
punlle zu verschieben, als es möglich sein wird, neben
einer mustergültigen dramatischen Vorstellung auch auf
künstlerischer Höhe stehende Musisvorstellungen nut
einem entsprechend vollständigen Orchester und Chor

Učiteljski zbor c. kr. državne obrtne Sole v Ljubljani ha/nanj»,
d:i 'ii. nv^»v |>r./H8lužni. rnnogolutni člnn, gospod

Celda IVIis
o. kr. profesor VII. činovnega razreda

v »redo cine 25. t. m. ob 8. uri /večer prominul.
Pogreb se vrši v suboto dne 28. t. m. ob 4. uri popoldn«1 iz rl̂ zeliu» liohiisnice

na pokopališče pri Sv. Križu.
Učoiid so zgubili v pokojniku Ijudomilega. v^stnega ucncij.i. jnoicsuj.-ki /ln»r

Jjubega in /.vnstega tovariš.i. cerkvena umetnost i/.bunicj;;» strokovnjjika in neuiuor-
nega sotrudnika.

Zagotovljpn mu ie bvaležpn in trajen spomiii.

V 11 j u ti I j a u i, <)ne 25. septfitnhr.t 1JM8. »)30

Za promnoKP ,l,.kRz,. iskrenoga sočutja, ki *o nama d«81i povo.lom neuaciue sinrti «ajiuega

KAROLA ZOTMANNA
c. kr. dežclnosodnega svetnlka

izrekava tem potom vsen BVOJO najsrč»ejSo sahvalo
Posebej pa so zahvaljiijora t»yarišem in prijutelifmi blaiopokojiiikovim za oiuogobrojno ča&čoče

aprenHtvo ua ujegovi zadnji poti ter pevikemu zboru «Glasbeiie matico» za ganljiTi, tolažbepolni
žalostiDki.

France In Anton Zotmann.
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zu veranstalteil. Dies wird nach allen eingelangten
Nachrichten Mitte Oktober möglich jein, wo eine fest-
liche Aufführung streng kulturellen und künstlerischen ^
Cliarallers veranstaltet werden und hiezu auch die Ein» i
ladung an nord. und südslavische lilerarische und Thea-!
terkreisc ergehen wird. Da indes die Saison nicht noch!
weiter verschoben werden kann, wird S o n n t a g d e n ^
2 9. d. M . wenigstens die dramatische Saison mit einer ^
bescheidenen Feier eröffnet werden. Vormittags findet
eine Akademie statt, die in der Hauptsache einen Prolug!
und Auftritte von Overnsolistiunen und Opernsolisten
llmfasfen wird' abends gelangt Fin^gars Volksstück
„ T i v j i lovec" zur Aufführung. Aeide Vorstellungen!
f'nden au^er Abonnement statt; die Karten hiezu sind!
von heute ab an der Theaterkasse erhältlich. — Am
Montag geht gleichfalls außer Abonnement als zweites
dramatische Vorstellung die polnische Komödie „'kloralu
k<»5p<?Du1ßKn" von Gabriele Zapoljska in Szene. Am
Dienstag beginnen die Aboimementsvorstcllungen. Ge»

spielt wird jeden Abend werden. Alle Abonnenten er«
hallen jedes aufgeführte Drama und auch die Akademie
n-ird für sie wiederholt werden. Das Dramenpersonal
Hai neben den beiden genannten Theaterstücken Iirascks
böhmisches Drama „Latcrna" einstudiert. I n Vorbe»
reitting sind N M 6 ' serbische Komödie „Svet", Tolstojs
'üsiisches 5rama ,..>1<i<' >. >»n " nil! Sliatesvearei
„Hamlet". — Der Landcsausschuß hat als seinen
Theaterzensor Hcnn Prof. Adolf N o b i d a bestellt.
— Das Theatcrdirettorimn hat Herrn atad. Maler
Ivan V a v p o t i c - als Szenographen gewonnen; die
Stelle eines Theaterleltorö hat Herr Franz M a r o l l
übernommen.

— M s der Kanzlei des Kaiser Franz Ioseph-Iu»
bilänmsthcaters.) I n Anbetracht der überaus großen
Schwierigkeiten, die sich dadurch ergeben, daft die mili-
lärischen Enthebungen nicht rechtzeitig durchzuführen
waren, sieht sich die Direktion gezwungen, die Etöff.
nnngsvorslellung auf M i t t w o c h d e n 2. O k t o b e r

zu verschieben. Das Repertoire erfährt insoferno eine
Lindernng, als die Komödie „Der Schrittmacher", in
welcher ein großes Hcrreupersonal benötigt wird, erst
stir den U>. Oktober in Anssichl genommen wurde.
Als Eröffnnngsvorstellung am 2. Oktober wurde „Das
Glück im Winkel", Schanspiel in drei Akten von Her-
mann Sudermann, als zweite Vorstellung Donnerstag
den 3. Oktober das reizende, überall mit größtem Er»
folge aufgeführte Lustspiel von Alfred Möller und L.
Sachs „Meine Frau, die Hoffchauspieleriu" — für Lai»
bach Novität —, angesetzt Als erste Operette gelangt
Samstag den 5. Oktober „Hanni geht tanzen" von No>
bert Nudansky, Musik von ElMer, znr Anfführung,
während „Die Faschingsfee" auf Samstag den 12. Ol-
lober verschoben werden mußte. — Die Tageskasse ist
von Montag den 30. September vormittags 10 Uhr an
geöffnet.

Verantwortlicher Nedakleur: Anton F u n t c t.

Dringend benötigt werden tüchtige weibliche
Kanzleihilfskräfte, Köchinnen und Kellnerinnen
für Offiziersmenagen und für die Mannschaft zu ver-
schiedenen Kommandos iru besetzten Gebiete Italiens
und für Krain. Hilfskräfte, die uuter 20 Jahre alt
sind, werden nicht aufgenommen; solche, die zwischen
20 und 24 Jahre alt sind; müssen die schriftliche
Erlaubnis der Eltern oder Vormünder zum Eintritt
in den Militärdienst vorweisen. Nähere Auskunft er-
teilt die k. u. k. Anmeldestelle für weibliche Hilfskräfte
der Isonzoarmee in Laibach (Narodni dorn). ;S

Jadranska banka v Trstu
Podm/üice: DunaJ I. Tegctthoffstraße 7-9, Dubrovnik, Kotor, Ljub-
ljana, Metkovlö, Opatija, Split, Šibenik in Zadar. I/.posti<v?i: Kranj>

IX-'misija- Vabilo na subskripciio.
Na poillagi 8kk>pa rednoga ohčnega zboru. delnicarjer Jadranske banke,

ki se je vršil duo 15. niaja tek. leta, in po«blaščeuJ3. c. kr. vly.dc, odloöil je nižje
podpiaani upravni svet, da izda

25 000 lelnic Jadranske banke po K 400*— nom. vrednosti
dvigajoö s tem ilolniÄJto fflavnico za K IO,O(Hi.OU()- na K 3 0 , 0 0 0 . 0 0 0 * -
in to po sledecih pveojih:

1. Imt-tnikoin -tarili «lelnic pripada opeijska prarica na

20.000 delnic po ceni od K 5 7 5 — tel-quel
dočim r<-

5 0 0 0 d e l n i c p o c e n i o d K 6 7 5 - t e l - q u e l
p r r p u . t i javin *uh«knpci j i tiiili zu neduluičar je .

2. Deluice IX. emitije souelujejo uu, uapeuili banke z isto pravien in dolž-
nestjo od 1. jannurja 1919 dalju, kakor stare deliice.

3. Opäjgka prarica pripada imetnikom starih «Jelnic, katcri niorejo dobiti
za pet btarih deii.ic dvo novi pn prvenstreui ceui od K 5 7 6 - . Delničarji, ki
želijo izvršiti opeijsko pravico, mnrajo položiti plašče delnic pri cnem zav«dov,
ki 80 navedoni knt suhgkripeijsko mcitto.

4. Predbeležbe ua delnice javue anbskripcije po K 675' sprejem;»jo na-
vedena subskripeijeka mr-sta, toda upravnwnu fivetu pristoja pravicu repartieije
subskribiraniU delnic.

5. V slučajn, da bode o pri'iki repartieijo poilpisatelju d >deljtno manjše
število deluic kot je predbeležil, se ran povrne odv»;« vplačaua srota dne 1. no-
vembr» tek. leta.

tt. Prcdhek'zba in popolno vplačilo deloic HO inora izvršit mod 25. eep-
tembrom iu 15. oktobrom 1918; v is'tm lokn se rnora izvräiti tu<ii opeijaka prarica.

7. Dobičok na točaju novih deluic pripada — po odbitku vs«h »troškov
I in printojbin - razervnomii zakladn Jadranske bauke.
| 8. Suhskribira so pri »ledočih zavodib:
I a) J a d r a n s k a b a n k a v Tritu in njene podružuic 1 na Dimajn (l. Teg«-tt-

hoffatraße 7-9), v luibrovuiku, lvoiorn, L J a b l J a n l , Metkoviču, Opatiji,
9plitu, Aiheniku in Zadru.

b) B a n k o 1 i t « d l o m a z a P r i m o r j e na Suiako in njeuc podrnžnice v
I Haliru in n:i. Rij«ki.
I c) F r v a H r v a t s k a i t « d l o n i o a v Za^rebu in njoue podružnice v Bji>Jo-
I varn. Urodu n. ^,, Cirkv.-mci, Dolnicali, Djakovn. Karlovcu, Kraljovici,
! ' Novem Vinodolskem, Osijekn, Pož«>ui, na Rijcki, v Š«»njn. Siskti, Sv. Ivanu
| Zel., Vi.;:!ždinn, Vel. lioriri, Vinkovcili, Virovitici. Vukovarn in Zeimimi.
i d Hrvataka oentralna banka za Boinu 1 Heroes ovlnn v Sara-

jevem in njenf po južnice v Mesiavn in D. Tnzli.
. oi Hrvatska Zemaljska banka, oodružiica v /.a^rol)ii.

f) flrpska banka v Mostaru 3n24 2 1
, v) ŽlTiiost«n«ka banka, podružnica na Dunaji,.

V T r s t n , due 26. septinibra 1U18.

] Upravni svet Jadranske banke.
^

Lauten-Musik
in guter Auswahl

in lg. v. Klelnmayr * f e i ßambergs
Buch- und Musikalienhandlung, Laibach.

Sfllonorchester-Mosik
in guter Auswahl

in lg. v. Klelnmayr ft Fed. ßambergs
Buch- und Musikalienhandlung, Laibach

Fräulein !
welches t a g s ü b e r nicht zu H a u s e i s t , s u c h t |

möbliertes l i r
mit ek ;trischer Beloutthtuug.

Anträge erbeton u»t#r ,,1C. Chu an dio
Aiimioii'ration dioser Zeitung. 3032 2 1

Schöne M i a
in der herrlichen Lage der Stadt Laibach

zu verkaufen.
Schriftliche Anfragon sogleich unter

„Villa" an du« Admin d. Zu. 3026 8 - 1

Achtung!
lhtiiu-n invl 11») reu, svolckf. oineii n e u e n

lalohtverkänfliohen Artikel hui dor

Privatkundschafft
verkanten köun«n, nriiultt-n Muster zur
A.niloht uud Ansknnft kostenlos.

Siegfried Müller,
Wien, VII., Siiftgasse 15/17.

• = = ilesorgi'ii Sie schon jetzt = = •

Ihren Bedarf ,u

Schuiefelpuluer,
da es y.ut'olgo der foriwahronden
Trai'sport-Schwicrigkeitou iinmöglich
nein wird, dns Schwofolpulvor recht-

~ z«i'ig ÜII liofctn. = = = •
Wir offerieren.

99°/oiges reines gelbes sizi-
hanisches Schwefelpulver
und 65-70°/0iye8 graues

I 29iü Schwefelpulver 10-10 I
• von 100 l-.i,' uiifwiirtK jedes Quantum. I

I Vaterländlsohe Handels- und I
• Verkehrs-Akt. Oes., Budapest, I
• V., Akademla utoa 20. I
I Tcle^nüiim A(.lios.;c: (iroHsisi. I

! Junger, kaufmännisch gebildeter

Mann
militiii'frei, wünsciit mit Dame von lt> bis zn
40 Jahren (eventuell auch Witwe) nähere

: DekjuiiitHchaft 7.11 tiiHchc.n
Anträge unter „Andreas Hofer" an

die Adrnin. dieser Zeituiig. 29öS 8 - 7

iejemsen
und anderes Wil • kauft zu
höchsten Preisen die Restau-
ration des Hotel Elefant in

Laibaoh. 2987 0—4
I . ,.

1 o d e r 2 'm9 * •»

unmöblierte Zimmer
oder Wohnung

dringend gesucht.
| Zins Nebensache. Vermittler gute Ueloiu.nug
[ eventuell in Nat .nilien. • Ziinclirift.?n unter
; „Laibaoh oder uäohate Nähe" au dio
i Administration dieser Zeitung.

LßfiransiüHGliristof.Laitiacti
; Mifclošlčeva cesta ffr. 8, Hofgebäude,
i Im Schuljahre I9I8I9I9:
Ab 1. Oktober: Knglische , fra-üzü-iscb«,

i italienische Sprachkurse. Gruppen- und
j Kinzolunterrieht. 3025 8--2

' Elnsohrelbungen täglich aim (irfalli^ke^
I in dor Trafik Hotel Union.

|TSGORIN|
j vertilgt staunend rasoh die HWanzen I

Kleine Kluachc K 4*-, ^joßo K1HHI;1I<- ^M
K 16'-, 1 Sfiritzc K 2 ' . H

Erhältlich in Apotheken und Drogerien. H
Hauptdepot für Österreich Ungarn: H

Apotheke „znr Hoffnung" .U
In Peos Nr. 15 (Ungarn). 7 H

Hauptverkaufsstellen In Laibach: Drogerie J^m
Anton Kanc und Drogerie B. Cvančara. " H

Der E nkauf von

Uhren-, Gold- u, Silberwaren
itt üor.« x»

Vertrauenssache
deshalb wenden Sie sich bei Bed iff an die Firma

F. Čuden Sohn
gegenüber der Hauptpost.

',,'"'' !


